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Nasse Füße und andere Hindernisse
LEICHTATHLETIK Viel Lob für ersten Ballonlauf / 100 Kilometer in acht Rennen

km-Lauf. Aufmerksame
Nachbarn hatten das Flatter-
band im Naturschutzgebiet
Sandbachtal nicht als Markie-
rung, sondern als Müll ange-
sehen und entfernt. Struck
nahm auf die nächste Runde
Sprühfarbe mit, um die Rich-
tung neu vorzugeben.

Viele hatten aber sowieso
die GPS-Daten aufs Mobilge-
rät runtergeladen. Uwe Rotte,
mit Wohnmobil am Abend
zuvor aus Aurich angereist,
nutzte eine Navi-App mit Ton
zur Orientierung in fremden
Gelände. Der 59-Jährige hatte
den Lauf beim Internetportal
„RaceResult“ entdeckt. „Ich
fand das Konzept interessant
und es war eine lange Stre-
cke.“ Ein wichtiges Kriterium
für ihn, denn er läuft nur ab
Marathon aufwärts. Das letz-
te Rennen ließ er aber aus.
Die 80 Kilometer reichten
ihm für dieses Wochenende.
Zumal die Kurse im Dunkeln
Zeit kosteten. Marquardt und
Struck, die immer vorneweg
liefen, brauchten beispiels-
weise für die Abschlussrunde
eine Dreiviertelstunde länger

Kilometer durch die Nacht.
„Einige werden sich zwi-
schendurch sicher auch auf
die Matten hauen“, so Struck.
Der Start beim folgenden
Rennen war nicht zwingend.

Martin Munk und Manuel
Sinner (beide Lauffreunde Bö-
nen) liefen zum Beispiel
„nur“ die 20 Kilometer am
Morgen. „Abenteuer, Trail
lauf ich ja öfter“, meinte Sin-
ner anschließend zur Stre-
cke: „Aber das war ja kom-
plett offroad.“ Er lobte „Pfad-
finder Martin“, der einen al-
ternativen Übergang über
den Bewerbach gefunden
hatte. Dafür verpassten beide
den Verpflegungspunkt
durch die neue Strecke.

Vermisst wurde im Ziel je-
doch niemand. „Einer ist
zwar einen Teil verkehrt he-
rum gelaufen“, erfuhr
Struck, kam aber trotzdem
an. Vor unerwarteten Schwie-
rigkeiten standen die Teil-
nehmer allerdings beim 10-

einer von sechs Männern und
einer Frau, die am Sonntag-
morgen 100 km in den Bei-
nen hatten. Marquardt benö-
tigte neun Stunden und zehn
Minuten. Die Zeit war aller-
dings Nebensache, die Maxi-
maldistanz das Ziel.

Struck selbst lief ebenfalls
durch (zehn Stunden) und
zum Auftakt gleich in den Be-
werbach. Nasse Socken zum
Wechseln, zwischendurch
duschen – alles kein Problem.
Struck hatte Pausen zwi-
schen den Rennen einge-
plant, in denen ein gut be-
stücktes Büffet bereitstand.
Eine Dartscheibe war aufge-
hangen worden, und Wikin-
gerschach diente ebenfalls
dazu, wach zu bleiben.
Schließlich war der letzte
Start für 2 Uhr eingeplant: 20
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Bönen – „Einer der besten Läu-
fe, die ich je erlebt habe! Tolle
Menschen, tolle Orga, tolle
Medaillen – TOLLER Lauf!“,
schrieb Florian Oberstelehn
vom Team H.U.L.K. aus Arns-
berg. „Ein mega Dankeschön,
Jan-Phillip, für dieses unver-
gessliche Lauf-Erlebnis und
die riesige Orga...“, freute
sich Katharina Drews aus
Soest via Facebook, „Danke,
dass Du meinen ersten Ultra
zu so einem Erlebnis hast
werden lassen...!“

Jan-Philipp Struck konnte
wahrlich zufrieden sein mit
seinem ersten Ballon-Ultra-
lauf, den er am Samstag aus-
gerichtet hatte. Positives
Feedback erfuhr der Bönener
schon während des langen
Tages in der Halle der Erme-
lingschule, die der Ausgangs-
punkt war, ganz direkt von
den Teilnehmern. Und eben
aus dem Netz.

Der Tag begann für die aus
halb Deutschland angereis-
ten Ultrasportler mit dem
Briefing um 10 Uhr zum 20-
km-Lauf. Struck erklärte vor
jedem der acht Rennen die
Markierungen und eventuell
kritische Stellen. Bei den 5 Ki-
lometern musste die Brücke
im Sandbachtal überklettert,
bei der 15-km-Distanz die
Leitplanken der Fröndenber-
ger Straße übersprungen
werden. Abenteuerlich, aber
genau darauf war das Gros
der Läufer auch aus. „Überra-
schend Cross“, befand der
Deiringser Christof Mar-
quardt nach dem ersten Ziel-
einlauf. Der Deutsche Meister
im Sechs-Stunden-Lauf war

Die Ermelinghalle diente als Start und Ziel und für will-
kommene Ruhepausen.

als tagsüber. Nur Heiko
Münster aus Herbern ist wohl
eher die Nachteule. Er lief
nach Einbruch der Dunkel-
heit schneller als am Tag.

Struck selbst war nach dem
ersten Aufräumen am Sonn-
tagmorgen fix und fertig. Am
Samstag hatte sein Tag mit
letzten Markierungsarbeiten
um 4 Uhr in der Früh begon-
nen. Auch die Zeit davor wa-
ren anspruchsvoll gewesen.
„Ich hab ihn die Woche nicht
gesehen“, erklärte Freundin
Franziska Schmohr. Sie küm-
merte sich gemeinsam mit
ihren Brüdern Julian und
Christopher um die teils weit
angereisten Gäste.

 Ein Ballon schwebte unter
der Decke der Ermelinghalle.
Optisch effektiver waren je-
doch diejenigen, die zahl-
reich den Boden der Sport-
stätte schmückten und dem
Namen der Veranstaltung al-
le Ehre machten. Weil bei sei-
nem ersten Test im Herbst
2018 die damals ausgeguckte
Route der klassischen Skizze
eines Ballons ähnelte, kam
Struck auf den Namen. „Das
war aber wirklich ganz klein
mit nur 13 Teilnehmern bei
meinen Großeltern im Gar-
ten“, blickt er zurück. Eine
Fortsetzung fände die gute
Idee sicher, verspricht er
nun. Und er denkt an eine
XXL-Variante im Sommer mit
einem 100-Meilen-Lauf.

Galerie im Internet
www.wa.de

Organisator Jan-Philipp
Struck lief auch selbst
die volle Distanz.

„Komplett offroad“: Die acht verschiedenen Strecken führten die Läufer querfeldein über Wege in der Gemeinde. FOTOS: LIESEGANG

Bönen – Die Auswärtspartie
bei der HSG Handball Lem-
go verloren die B-Junioren
des RSV Altenbögge kurz
nach der Pause. Nach einer
8:7-Halbzeitführung befan-
den sich die Bönener wohl
noch im Tiefschlaf und kas-
sierten sechs Tore in Folge
und unterlagen dem Tabel-
lenvierten der Oberliga
letztlich mit 23:16.

Eine sehr starke Abwehr-
leistung – mit einem trotz
gerade erst überstandener
Erkältung bärenstarken
Marvin Wollek im Tor – be-
scherte dem großen Außen-
seiter aus Bönen das gute
Zwischenergebnis zur Pau-
se. Ein guter Kampf, mutige
Abschlüsse und intelligen-
tes Verschieben in der De-
ckung überraschten den
Bundesliganachwuchs.
Nach dem 7:9 durch den
stark spielenden Felix
Ramsbrock stellten seine
Mitspieler aber die Arbeit
ein. Nach dem 13:9 (32.)
stand der bisherige Spielver-
lauf auf dem Kopf. Zwar
kam der RSV immer wieder
bis auf zwei Tore heran, fa-
brizierte jedoch genau
dann, wenn sich die Chance
auf den Anschlusstreffer
bot, einen leichten Fehler.
Drei Minuten vor dem Ende
gab sich der Gast auf und
ließ weitere fünf Tore in Fol-
ge zum deutlich zu hoch
ausgefallenen Endstand zu.

Neben dem Ergebnis är-
gerte sich die Bönener auch
über das Verhalten der Lem-
goer Verantwortlichen ge-
genüber ihren Fans. „Das
Benehmen gegenüber den
im vollen Bus mitgereisten
Anhängern war äußerst be-
fremdlich“, meinte Co-Trai-
ner Stefan Vogt. WA
RSV: Wollek, Barenhoff – Korkowsky
(2), Klein (1), Kroenfeld (1), Weige (3),
Vogt (2), Isenbeck, Baeck, Eikel, Klotz,
Ramsbrock (4), Miebach, Schroeder
(3)

Sieben
Minuten
Tiefschlaf

FUSSBALL KURZ

Bezirksliga: Komplett chan-
cenlos war der FC Overber-
ge im Nachholspiel bei Spit-
zenreiter FC Bövinghausen.
14:0 (7:0) hieß es am Ende
für den Topfavoriten auf
den Aufstieg. „Auch wenn
es sich komisch anhört: Vie-
le haben sogar mit mehr Ge-
gentreffern gerechnet“, sag-
te Trainer Burghard Bach-
mann.

Darts und Schach
zum Wachbleiben

Struck denkt an ein
100-Meilen-Rennen

Pokalsieger stoppen TTF-Teams
TISCHTENNIS Bönener ereilt frühes Aus in eigener Halle

gen Martin Werthmann) und
das Doppel Teichmann/
Hirschberg (3:2 gegen Werth-
mann/Wendling) hatten für
das zwischenzeitliche 2:2 ge-
sorgt, doch letztlich gestalte-
te Bönen die Partie nicht bis
zum Schluss offen.

Auch das Kreisliga-Team
der TTF Bönen musste sich
im Wettbewerb der Mann-
schaften auf Kreisebene ge-
gen den späteren Sieger ge-
schlagen geben: Nach einem
Freilos im Viertelfinale stand
Bönen gegen den TSV Aue-
Wingeshausen auf verlore-
nem Posten. Dem jungen
Trio mit Patrick Drepper, Phil
Kleine und Khoa Hoang war
gegen den Kontrahenten aus
Bad Berleburg, der im Sieger-
land seine Kreisliga souverän
anführt, nur ein Satzgewinn
geglückt.

Den Damen-Wettbewerb –
ohne Bönener Beteiligung –
gewann der TTC Dortmund-
Wickede.  jan

Teichmann, Jan Hirschberg
und Andreas Klösel ein un-
dankbares Viertelfinallos er-
wischt. Gegen den favorisier-
ten TSG Valbert, der mit dem
ehemaligen Regionalligaspie-
ler Jochen Meissner letztlich
souverän den Titel holen soll-
te, schied Bönen mit einer
2:4-Niederlage aus. Doch die
Gastgeber boten den Sauer-
ländern wie kein anderer
Gegner im Turnierverlauf Pa-
roli. Teichmann (3:1 Sätze ge-

Bönen – Die Rolle des Gastge-
bers hat den Tischtennis-
freunden Bönen bei der End-
runde des Bezirkspokals kei-
nen Erfolg gebracht. Das Tur-
nier der besten Pokalmann-
schaften fand am Samstag in
der Pestalozzi-Sporthalle
statt, die TTF-Vertretungen
aber gingen an heimischen
Tischen leer aus.

Bei der Runde der Spiel-
klassen bis zur Bezirksliga
hatte das TTF-Team mit Jan

Dem späteren Bezirkspokal-Sieger unterlagen jeweils die
beiden Mannschaften der TTF Bönen. FOTO: LIESEGANG

Ein schöner Abschied
HANDBALL RSV-Frauen mit Sieg bei Greitzkes letztem Spiel

tig gut gespielt“, lobte
Schrupkowski. Dazu zeigte
Greitzke, die die letzten bei-
den Saisonspiele aus privaten
Gründen verpassen wird, ei-
nige starke Paraden. bob

RSV: Greitzke – Bussmann (2), Heine-
mann (2), Ranz (7), Goergens (1), Neu-
hoff (3/2), Wagner (2/1) Zumdick (1/1),
Joesting (1)

vor der Pause die erneute
Wende herbeiführte.

Im zweiten Durchgang
markierte Laura Zumdick ihr
allererstes Tor, Svenja Neu-
hoff legte nach. Danach ließ
Altenbögge das Schlusslicht
nie näher als auf zwei Tore
herankommen. „In der zwei-
ten Halbzeit haben wir rich-

Bönen – Es wurde der erhoffte
schöne Abschluss für Sandra
Greitzke: Mit einem 18:15
(10:9)-Sieg gegen die SGH Un-
na-Massen II verabschiedete
die Kreisliga-Mannschaft des
RSV Altenbögge ihre Mitspie-
lerin, die wegen Knieproble-
men ihre Laufbahn nach dem
Saisonende beenden wird.
„Das hat gut getan“, sagte
Trainerin Mirjam Schrup-
kowski, die nach dem Spiel
noch gemütlich mit ihrem
Team zusammensaß.

Zuvor hatten die RSV-Frau-
en die „übertriebene Härte“
(Schrupkowski) von Unna gut
verarbeitet, obwohl der
Schiedsrichter erst in der
letzten Minute eine Zeitstrafe
verteilte. Nach einem guten
Start, der eine 6:3-Führung
mit sich brachte, „haben wir
uns unsere berühmte Auszeit
genommen“, so die Traine-
rin. Die Gäste drehten das
Spiel zu einem 7:9 (27.), ehe
Isabell Ranz mit drei Toren

Mit einem Sekt stießen die RSV-Frauen auf den Sieg und auf
den Abschied von Sandra Greitzke (liegend) an. FOTO: LIESEGANG
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Zum Abschluss
Rang zwei
gesichert

Tennis, Herren 30, Ruhr-Lippe-
Liga: TV Rot-Weiß Bönen – TC
Bochum-Süd 4:2. „Wir sind
vollauf zufrieden, der Ab-
schluss passt“, meinte Bö-
nens Mannschaftssprecher
Tobias Nölle nach dem letz-
ten Spiel der Winterrunde, in
dem sich die Rot-Weißen mit
dem Sieg im direkten Duell
gegen den Dritten aus Bo-
chum Rang zwei sicherten.

Der Verlauf der Einzel war
„untypisch“, so Nölle. Alle
Spiele fanden ein deutliches
Ergebnis, lediglich Nölles ers-
ter Satz bot beim 5:7 Span-
nung. Ansonsten holte kein
unterlegener Akteur mehr
als zwei Punkte pro Durch-
gang.

Beim Zwischenstand von
2:2 mussten die Doppel die
Entscheidung bringen. Die
Bönener hatten Matthias
Ruthmann und Lars Menges
in der Hinterhand, die ihre
gemeinsame Partie locker ge-
wannen. Das damit sichere
Unentschieden reichte den
Gastgebern bereits zu Platz
zwei. Sven Bendlin, der im
Sommer wieder für einen an-
deren Verein spielen wird,
und Carsten Schlüter kämpf-
ten sich dennoch zu einem
11:9-Erfolg im Match-Tie-
break.
Die Ergebnisse: Bendlin 6:1, 6:2; Hilse
0:6, 2:6; Schlüter 6:1, 6:2; Nölle 5:7, 2:6
– Menges/Ruthmann 6:3, 6:1; Bendlin/
Schlüter 4:6, 7:6, 11:9

Herren, Kreisliga: TuS 59
Hamm – TV Rot-Weiß Bönen
6:0. Weniger schön verlief
der Saisonabschluss für die
Bönener Herren. Sie verloren
gegen den sich noch im Auf-
stiegsrennen befindenden
TuS 59, waren dabei letztlich
chancenlos. Yannik Stefank
und Oliver Koch trafen in
Tim Heinemann und Simon
Römer auf alte Bekannte, de-
nen sie zum klaren Sieg gra-
tulieren mussten. Sein Debüt
bei den Senioren feierte Li-
nus Sparding, der den ersten
Satz unglücklich im Tiebreak
verlor, was seinen Gegner im
Anschluss beflügelte. Die Nie-
derlage von Phil Carbow ent-
schied dann die Partie schon
nach den Einzeln.

Die Bönener blieben damit
in ihren sechs Begegnungen
in der Winterrunde ohne
Punkt und steigen dement-
sprechend aus der Kreisliga
ab. bob
Die Ergebnisse: Stefank 1:6, 3:6;
Sparding 6:7, 2:6; Koch 1:6, 3:6; Carbow
0:6, 0:6 – Stefank/Sparding 2:6, 1:6;
Koch/Carbow 0:6, 0:6

Kreis Unna – Drei Sekunden
fehlten dem SuS Oberaden
zum wichtigen Heimsieg ge-
gen den Mitkonkurrenten
im Abstiegskampf der
Handball-Oberliga, den FC
Schalke 04. Der Gastgeber
führte eine knappe Minute
vor Schluss mit 21:19, muss-
te sich am Ende jedoch mit
einem 21:21 (8:8) begnügen.

Das Spiel verlief von Be-
ginn an eng und torarm.
Nachdem die Führung lan-
ge hin- und herwechselte,
lag der SuS ab Mitte des
zweiten Durchgangs stets
vorne, verpasste es aber sich
abzusetzen. WA

Oberaden fehlen
drei Sekunden

Marvin Wollek zeigte starke
Paraden. FOTO: WOLLEK


